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Beilage zu Nr . 231 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , Lv September 18 - V.

Kriegsnachrichte « .
. — lieber die Lage des russischen Heeres in Bulgarien ,

/ chrcibt man der „ Allg . Ztg . " aus Bukarest , 19 . Sept . :
' DaS entscheidende Ergebniß der Septemberschlachten tritt erst jetzt

an das Licht. Bisher kannte man nnr die Zahl der Verwundeten ,
welche die Ambulanzen vom Schlachtfelde anfgelesen , und annähernd
die Zahl der Tobten . Heute weiß man , daß auch zahlreiche Gefangene
in die Hände der Türken gefallen find . Der Verlust der Russen ,
welche mij etwa 109,000 Mann die türkischen Stellungen »» griffen ,
beziffert sich in runder Summe auf 25,000 Mann Von der 12,MO

Mann starken Brigade SkobelewS sind nach der eigenen Angabe dieses
Generals nur 4000 Mann übrig geblieben . Die Rumänen haben von

ihren etwa 26,000 Mann starken 2 Divisionen 5 ( 00 Mann verloren .

Die letzte Schlacht vor Plenum war verhältnißmäßig die blutigste

Schlacht unseres Jahrhundert ». Die deutsche Armee hat bei ihrem

Angriffe aus die sranzöstschen Stellungen bei Gravelottc wohl auch

25,000 Mann verloren , aber sie war 225,000 Mann stark , eS wurde

somit der 9 . Mann der Gesammtstärke außer Gefecht gesetzt ; die rus¬

sische Armee dagegen hat von ihrer Gesammtstärke den 4 . Mann ver¬

loren . Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir einige Bemerkungen

fremder Offiziere über die Gardetruppen einzuschalten , welche gestern
die Hauptstadt Rumäniens durchzogen haben . Die russische Garde hat

nicht den Eindruck gemacht , welchen man von derselben erwartet hatte .
Sie hat schöne Leute und noch schönere Pferde ; - aber die Soldaten

entbehren der Akkuratesse in Kleidung und Haltung , welche man bei

europäischen Truppen zu sehen gewohnt ist. Die melancholischen Ge¬

sänge deS ersten Zuges jeder Eskadron zum Takte der Chmbel und

Querpfeife , mit welchen sie durch die Straßen der Hauptstadt mar -

schirten , machten auf den Europäer einen eigenthümlichen Eindruck .

Die Pferde sind bei jeder Eskadron von ganz gleicher Farbe , kräftig ,

groß und von Rage ; aber sie waren von dem langen Marsche augen¬

scheinlich ermüdet und würden , anstatt direkt auf den Kriegsschauplatz

zu gehen , mindestens einer 8 - bis lOtägigen Ruhe bedürfen , um bei

einer Attaque einen kräftigen Choc ausführen zu können . WaS end¬

lich die Garde -Artillerie betrifft , so erregte sie mehr Ver - als Bewun¬

derung . DaS Material scheint noch auS den Zeiten Alexander 'S I . zu

stammen , und eS ist nicht daran zu denken , daß eine russische Feld -

batterie auf große Distanzen den Kamps mit einer türkischen Batterie

neuen Systems aufnehmen könnte .

Deutschland .
l) Berlin , 27 . Sept . Wie aus Baden -Baden gemeldet

wird , hat Seine Majestät der Kaiser gestern Mittag daselbst
dem bisherigen nordamerikanischen Gesandten am hiesigen
Hofe , Hrn . Bancroft Davis , eine Audienz ertheilt und

dessen Abberufungsschreiben entgegen genommen . Gleich
darauf wurde Hr . Bancroft mit seiner Gemahlin auch von

I . M . der Kaiserin zu einer Bbschicdsaudienz empfangen .
Für den späteren Nachmittag waren beide von den Kaiser !.

Majestäten mit Einladungen zur Tafel beehrt . Hr . Bancroft
Davis , welcher durch sein loyales und entgegenkommendes
Verhalten zur Befestigung der guten Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und den Vereinigten Staaten von
Nordamerika wesentlich beigctragen und sich hier persönlich
viele Freunde erworben hat , verließ am 24 . d . M . Berlin ,
um sich nach Baden - Baden zu begeben . Zur Verabschiedung
von dem Reichskanzler Fürsten v . Bismarck erschien er bei

demselben auf besondere Einladung am Sonntag den 23 .
d . M . Abends gegen 8 Uhr und verweilte bei dem Fürsten
einige Stunden . In Folge der Abberufung des Hrn .
Bancroft von Berlin ist die Leitung der Geschäfte bei der

hiesigen nordamerikanischen Gesandtschaft dem Legations¬
sekretär Hrn . Henry Sydney Everett als interimistischem Ge¬

schäftsträger übertragen worden . — Gestern Abend 9 Uhr
kam Se . Königl . Hoheit der Prinz Karl von Preußen aus

Darmstadt hier an . Höchstderselbe übernachtete in seinem

hiesigen Palais , ertheilte heute Vormittag einige Audienzen
und verließ gegen 1 Uhr Mittags wieder Berlin , um sich
zur Abhaltung von Jagden nach der Schorfhaide zu begeben .
— Der Reichskanzler und Ministerpräsident Fürst v . Bis¬
marck wird in Begleitung seiner beiden Söhne wahrschein¬
lich morgen von seinen lauenburgischen Besitzungen hier
wieder cintreffen - Während seines dann folgenden etwa
achttägigen Aufenthaltes in Berlin sollen u . A . Verhand -

lungen und Entscheidungen über die Termine zur Berufung
des deutschen Bundcsrathcs und des preußischen Landtages »
sowie über die beim Bundesralhe und dem Landtage einzu -

bringenden Vorlagen stattfinden . — Unter dem Vorsitz des
Vize -Ministerpräsidenten , Finanzministers Camphausen , ver¬
einigte sich heute Mittag das Staatsminisierium zu einer
Berathung . Der Kriegsminister , General der Infanterie
v . Kameke , reist in Begleitung des Generalinspekteurs der
Festungen und des Jngememcorps , Generallieutenants
v. Biehler , sowie des Vizeadmirals Henk , Direktors der
kaiserl . Admiralität , heute Abend nach Kiel ab , um an Bord
des Torpedoschiffes „ Zielen " einer Reihe von Schießversuchen
mit Torpedos beizuwohnen .

Jrrthümlich haben vor Kurzem mehrere Blätter berichtet ,
daß die Etatsentwürfe der Militärverwaltung

' und der Ma -

rineverwaltung nickt rechtzeitig dem Reichskanzler - Amte zu¬
gegangen seien . Von beiden Verwaltungen sind diese Ent¬
würfe vor dem Ablauf des betr . Termins cingereicht wor¬
den und mit beiden werden jetzt Verhandlungen über die

genaue Feststellung der einzelnen Etatspositionen geführt .
Solche Verhandlungen über die ersten Entwürfe finden all¬
jährlich statt und verfolgen namentlich den Zweck , neue An¬
sätze in den Etats eingehend in Betreff der Bcdürfniß - Frage
zu erörtern und mit den verfügbaren Mitteln in Einklang
zu bringen . Bei diesem Ausgleich treten dann nicht selten
Beschränkungen schon herkömmlicher Positionen ein . — Der
königl . dänische Gesandte am hiesigen Hofe , Hr . v . Quaade ,
ist nach Berlin zurückgckehrt und hat die Leitung der Ge¬
sandtschaft wieder übernommen . Gestern traf der kaiserl .
deutsche Gesandte am portugiesischen Hofe , Frhr . v . Pirch ,
mit Urlaub von Lissabon hier ein . Das neuerdings ver¬
breitete Gerücht , der frühere königl . preußische Gesandte bei
den großh . mecklenburgischen Höfen und bei den Hanse¬
städten , Wirkt . Geh . Rath Frhr . v . Rosenberg , sei dazu
auserlesen , das neu zu begründende Oberpcästdium der Pro¬
vinz Westpreußcn zu übernehmen , wird hier von mehreren
Seiten als grundlos bezeichnet . Auch von zunächst bethei -
ligter Stelle ist schon Widerspruch gegen dasselbe erfolgt . —
Wie hier mit großer Bestimmtheit verlautet , hat die zur Be¬
rathung über eine Reichs - Stempelsteuer eingesetzte Kommis¬
sion die preußischen Vorschläge abgelehnt und eigene Anträge
svrmulirt . Diese Anträge bezwecken zur Vermehrung der
Einnahmen des Reichs die Besteuerung der Schlußscheine ,
der Quittungen und der Lotterieloose . (Neuesten Nachrichten
zufolge soll die Kommission auch die Steuer auf Spielkarten
beibehalten haben .) Zunächst gehen die Kommisstonsvorschläge
an den Bundesrath , welcher dieselben den Ausschüssen für
Zoll - und Steuerwesen und für Rechnungswesen zur Be¬
gutachtung überweisen wird .
' Berlin , 28 . Sept . Die Ausgrabungen in Olympia
beginnen wieder . Mit der wissenschaftlichen Leitung dersel¬
ben ist statt des l) - . Hirschfeldt , der sich an der Universität
Leipzig habilitirt , I> . Treu beauftragt , dem sich Or . Weil
anschlicßen wird . Die technische Leitung werden der Bau¬

meister Bahn und der Bauführer Dorpfeld übernehmen .
Die Herren wollten am 26 . Sept . in Korsu cintreffen und
begeben sich von dort nach Olympia . Die Ausgrabungen

! sollten ursprünglich schon am 24 . Sept . beginnen ; allein

auf Meldung des deutschen Konsuls in Patras , daß auf
dem Peloponnes noch eine große Hitze herrsche, ist beschlossen
worden , mit den Ausgrabungen erst am 1 . Okt , zu begin¬
nen . Inzwischen schreitet die Veröffentlichung über die Aus¬
grabungen in erfreulicher Weise fort . Eine Karte gibt eine
Uebersicht über die Topographie von Olympia , so weit sie
bis jetzt hat festgestellt werden können , und eine andere Karte
weist auf das Genaueste die Fundort - aller ausgcgrabcnen
Kunstgcgenstände nach . — Nach den mit 11 gegen 2 Stim¬
men gemachten Vorschlägen der Preisrichter -Kommisston ist
der erste Preis für Entwürfe zur Ausschmückung des Kaiser¬
saals im neuherg -stellten alten Kaiserhaus zu Goslar
dem Entwurf des Professors H . Wislicenus in Düsseldorf , der
zweite Preis dem Entwurf der Professoren Bleibtrcu und
F . Geselschap in Berlin und , auf den weiteren einstimmigen
Antrag der Kommission ein dritter Preis in Höhe des zwei¬
ten Preises dem Entwurf des Geschichtsmalers H . Knack¬
fuß in Düsseldorf Anerkannt worden . — Die Prägung
der Silbermünzen soll Ende dieses Jahres auf allen
deutschen Münzstätten eingestellt werden . Damit hat die
Durchführung des deutschen Münzsystems im Wesentlichen
ihr Ende erreicht , und zwar erheblich schneller , als man in
Aussicht genommen . Man hatte sich hiefür einen Zeitraum
von 10 Jahren als nothwcndig gedacht ; indessen die 80
ausgestellten Prägmaschinen , die in 9 deutschen Münzen un¬
aufhörlich arbeiten , haben kaum 6 Jahre zur Durchführung
ihrer Riesenarbeit gebraucht . — Der bisher in Berlin be¬
glaubigte amerikanische Gesandte , Bancroft - Davis , ist
nach Baden abgereist , um sich bei den Kaiserlichen Maje¬
stäten zu verabschieden . Derselbe ist am Sonntag vom
Reichskanzler empfangen worden . Es ist dies eine seltene
Auszeichnung , wie sie Bismarck den Amerikanern gern er¬
weist , und zugleich eine Anerkennung der besonderen Ver¬
dienste ) die der scheidende Gesandte sich durch sein taktvolles ,
unabänderlich entgegenkommendes Benehmen um das Ein -
verständniß der beiden Nationen erworben hat .

Großbritannien .
* Lands » , 27 . Sept . Das von Thiers hintcrlaffene

Wahl -Manifest wird von unserer gesammtcn Presse als das
Meisterstück eines politischen Testaments gepriesen . Die eng¬
lischen Blätter , gleichviel welcher Partei sic angehören mögen ,
erblicken in ihm eine furchtbare Waffe gegen die Mac -
Mahon '

sche Regierung , und bei den meisten von ihnen hat
seit Bckanntwerdsn des Manifestes ihre früher oft geäußerte
Ansicht , daß die Regierung in den bevorstehenden Wahlen
eine Niederlage erleiden werde , sichtbar an Festigkeit gewonnen .

General Grant ist gestern von Schottland zurückceisend
in Sheffield angekommen und von den städtischen Behörden
am Bahnhofe empfangen worden .

Die deutschen Ersatz - Maurer , die an Stelle der im
Strike begriffenen hiesigen Maurer an dem neuen Gerichts¬
höfe bauen sollten , haben am Montag und Dienstag ge¬
arbeitet , gestern jedoch nicht mehr . Man erfuhr , daß sie
Morgens früh nach Hamburg abgereist seien.

Der Hilfsfond für Indien hat jetzt L. 250,000 über¬
stiegen .

Badische Chronik.
— Emmendingen , 27 . Sept . In der Gemeinde Bahlin gen

am Kaiserstuhl brach gestern Mittag eine Feuersbrunst , uS , die in kurzer
Zeit 2 Wohnhäuser und 3 gefüllte Scheuern zerstörte . Leider verunglückte
ein Feuerwehr -Mann . Auch verbrannten einige Stücke Vieh . Zwei
der Brandbeschädigten , und davon sogar ein FeuerverstcherungS - Agerit ,
hatten versäumt , ihre vor kurzen Tagen ausgelaufenen Versicherungen
zu erneuern , einer war gar nicht versichert . — Da « Spielen eines
kleinen Knaben mit Zündhölzchen soll die Ursache des Unglücks sein .

* Lin seltsames Leben .
Von Miß M . E . Braddon .

(Fortsetzung auS Nr . 230 .)
ES war Matthias Elgood , in demselben glänzenden , fadenscheinigen

Rock oder wenigsten - in einem eben solchen Nocke , wie er ihn vor

zwei Jahren in EborSham getragen ; sein Anzug war zwar gegen da¬

mals durch ein fleckenloser Hemde und eine purpurrothc Halsbinde be¬

deutend verschönert , allein bei genauerer Betrachtung konnte man be¬

merken , daß der Begriff Reinheit seiner Leibwäsche nur ans das sicht¬
bare Oberhemde anwendbar .

„ Wie geht eS Ihnen , Herr Elgood ? Sind Sie ebenfalls hier

engagirt ? " fragte Maurice .
„Nein , mein Herr , für einen Mann meines WertheS findet sich hier

keine Thätigkcit . Die heutzutage beliebten Stücke sind viel zu flach,

um einem wahren Schauspieler ein dankbares Feld für die Ausübung

seiner Kunst zu gewähren ; außerdem sind eS meist Stücke , die nur

eine Rolle besonders begünstigen und dadurch die Unbedeutendheit und

Unfähigkeit ihrer Verfasser dokumentiren . Die alte , ächte Schauspiel -

Kunst — die Schule , welche in den guten , alten Provinzialtheatern ge¬

hegt und gepflegt wurde — ist jetzt nicht mehr zu finden . Ich beuge

wich dem unvermeidlichen Joche der neuen Zeit . Ich bin zwanzig

Jahre zn spät geboren , ich hätte der Zeitgenosse eines Macready sein

müssen ."

„Ihre Tochter hat einen glücklichen Anfang gemacht ."

„Ja , mein Herr . Die Bühne bietet heut zu Tage ein ergiebige -

Feld für eine junge Dame , welche von der gütigen Natur mit einem

hübschen Gesichte und schöner Gestalt aukgestattet worden ; sind dabei

noch ihre Talente von einem Manne geweckt und ausgebildet , der

seine Knust beherrscht , so betritt sie die Bretter mit der sicheren Aus¬

sicht auf Ersatz . ES gab einmal eine Zeit , wo böse Zungen meiner

Tochter unbeholfener , hölzernes Benehmen vorwsrfen , eS gab auch
eine Zeit , wo meine Tochter die Kunst verabscheut . Meine ermn -

thigende Pflege hat aber dennoch die Veränderung hervorgerufen , durch
welche Sie heute Abend in solcher Staunen versetzt wurden . Schlum -
mernde Talente wurden erweckt — ich will zwar nicht sagen , durch
einen verwandten Geist , die Bemerkung könnte sonst selbstgefällig
klingen ."

„ Sie sind also ohne Beschäftigung in London , Herr Elgood ? "

„ Ja , Herr Cliffold , dennoch habe ich aber einen Wirkungskreis ;
bin ich doch der Wächter und Beschützer meines unschuldigen Kinder ."

„Bor bald zwei Jahren habe ich Fräulein Elgood die Versicherung
gegeben , daß ihr , falls sie einmal nach London käme und eines Freun -

deS bedürfe , meine Dienste stets zur Verfügung stehen würden . In¬
dessen macht ihr heutiger Erfolg meine Freundschaft und Hilse über -

flüssig ."

„ Dar möchte ich doch nicht so sicher behaupten , Herr Elissold . Sie

sind Schriftsteller, . wie ich höre , ein Freund deS Herrn Flittergold nnd

haben vermuthlich auch einigen Einfluß auf die Reeensenten . In
dieser Beziehung kann man nie genug Unterstützung bekommen . So

schön und begabt meine Tochter auch ist , so bin ich dennoch einer

wohlwollenden B - urtheilnng ihrer Leistungen nicht ganz sicher . Unsere

anspruchslose Behausung befindet sich in Hudspclh Street Nr . 27 ,
BloomSbarh , einem zwar nicht vornehmen , aber sehr angenehmen
Skadithcil . Wenn Sie mir die Ehre Ihres Besuches geben wollen ,
so werden Sie uns hoch erfreuen , Di - Sonntag Abende gehören
uns ganz . "

. Ich werde nicht zögern , von Ihrer gütigen Ersanbniß Gebrauch zn
machen, " sagte Maurice und fügte dann in leiserem Tone , nur Elgood

verständlich , hinzu : „Ich hoffe, Ihre Tochter hat den Schmerz über¬

wanden , den da » traurige Ereigmß in EbsrSham hervorgernfen ."

„ Sie hat den Schlag zwar verwunden , vergessen hat sie denselben
aber nicht . Sie ist ein wunderbar empfindsame « Kind , Herr Cliffold .
Wer hätte auch gedacht, daß eine so kurze Bekanntschaft mit Ihrem er -

mordeten Freund einen so tiefen , bleibenden Eindruck hintcrlaffen

würde ? Sie wurde nie wieder dieselbe, wie vorher . Von dieser Zeit
an schien sie fern von unS Allen in einer unS fremden , nur ihr ver¬
ständlichen Welt zu leben . Nach einiger Zeit widmete sie ihren Be¬
rufspflichten wehr Aufmerksamkeit — sie zeigte mehr Streben , sich
hervorzuthun , sie lebte sich mehr in die von ihr dargestellten Charaktere
ein und überraschte unS zuweilen mit einem Anfluge von Pathos .
Herr Filberry , vom königlichen Theater zu Westborvugh , engagirte sie
für die jugendlichen Rollen , etwa sechs Monate nach Ihres Freunde »
Tod , und seitdem hat sie immer eine hervorragende Stellung in Len
Provinziolrheatern eingenommen . ES gibt ja auch kein Unglück , da »
nicht auch Gutes im Gefolge hätte . Ihr Talent scheint seine Tr -

Weckung dem Schmerze zu verdanken .

„ Nun aber gute Nacht , Herr Cliffold . Justins wird gewiß schon
bereit sein , um den Heimweg ariznlreten . Können Sie die Kritik un »

geneigt machen , so werden Sie erfahren , daß Matthias Elgood die

Bedeutung des Wortes „ Dankbarkeit " in vollstem Maße kennt ."

Maurice versprach sein Möglichstes zu thun und noch an demselben
Abend bot er in dem Klub seinen ganzen Einfluß zu Justin »'- Gunsten
auf . Er fand seine Aufgabe leicht. Die Recenscnten , welche der Auf¬
führung von Herrn Flittergolds Lustspiel beigewohnt , waren von der
neuen Schauspielerin ganz entzückt ; Andere , welche bei der Auffüh¬
rung neuer Stücke in anderen Theatern zugegen gewesen , hörten die
begeisterte Beschreibung ihrer Kollegen und versprachen am Montag
Abend die Vorstellung im Albert - Theater zu besuchen. Heute war
Sonnabend , Maurice nahm sich vor , schon am folgenden Abend sei¬
nen Besuch in Hudspeth Street zu machen . Er hatte zwar für diese »
Abend schon eine Einladung augenommc :! , doch konnte er diese , ohne
zu

'
beleidigen , rückgängig machen. Er war auch sehr gespannt , die

neue Schauspielerin in ihrer Behausung näher kennen zu lernen .
Hatte st - sich wohl sehr verändert seit jenem Tage , wo er sie neben
dem plumpen Armsessel aus den Knien fand , Thronen bittersten
Schmerzes über James PenwynS Tod vergießend ? (Forts , folgt .)



Handel «nd Berkehr

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III. Seite .

Handelsberichte .
Berlin . 28 . Sept . Gettridemarki . (Schlußberich:.) Weizen per

Sept -Okt. 223 . - , per Nov . -Dez . 209 .— per April -Mai 209 .50.
Aoftgea Seplbr .-Okt. 140 .50 , per Nov .- Dez. 143LO , per April -
Mai 147,50 . Rüböl Io« , 75 .70 , per Sept .-Okt. 74 .50 , per Nov .-
Dez . 72.75 , per April -Mai 72,80 . Spiritus loco 50.30, per Sep¬
tember 50,50 , per Sept .-Okt. 50,50 , per April -Mai 52.25 . Hafer per
Sept .- Okt. 140.— , per April -Mai 145 .50 . Feucht.

Köln , 28 . Sept . (Schlußbrricht .) Weizen niedr.. !y« > hiesiger 25.—,
io<ro fremder — — , per November 22,60 , per März 22,0) . Roggen
loco hiesiger 18.50 , per November 14,85 , per März 15.50. Hafer
loco hiesiger 15. — . per November 14 60 , per März — . Rüböl
i« <. 41 .- , per Oktbr, 39,70 , per Mai 38,80 .

Hamburg , 28 . Sept . Schlußbericht. Weizen matt , per Sept . -
Okt . 223 G., per Okt.-Nv°. 218 G, , per April - Mai 215 G . Rog-
x>en per Sept .-Okt. 147 G . , per Okt.- Novbr . 147 G ., per April -Mai
144 G.

Bremen , 28 . Sept . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 13.65 bi- 13.75 b . u- B - , per Oktober 13 .65 bis 13 .75 b. u.
B . , Per November 13.80 b. u. B . , per Dezember 13.90 b. u . B .,
per Januar 14. — b. u . B.

Mainz . 28. Sept . Weizen per Nov . 22.75 . Roggen per Novbr .
15.50 Hafer per Nov . 15.30. Rüböl per Okt. 39 .70.

f Pa eis , 28 . Sept . Rüböl per Septdr . 103 .— per Oktbr . 102 .50,
per Novbr . Dezbr 103 .—, per Januar - April 102,50 . Spiritu - per
Septbr . 62 .50 , per Novbr .-Dezbr . 63 .50 Zucker , weißer , d>Sp.,
Nr . 3 per Septbr . 79 .— , per Oktbr . 78,— , per Novbr . - Dezbr.
— .— - Mehl , 8 Marken , per Septbr . 69 .70 , per Oktbr . 69 .70,
per Novbr . -Dezbr . 70,20 , Novbr .- Febr . 70.50 . Weizen per Sep 'br.
33 .— . Per Oktbr. 32 70 , per Novbr .-Dezbr . 32 .70 , per Novbr.-

Febr. 33. — . Roggen per Septbr . 2150 , Per Oktbr . 20,70 , Per
Novbr .-Dezbr . 21 .— , per Novbr .-Febr . 2120 ,

Amsterdam , 28 . Sept . Weizen loco uavcr ., per November 330 ,
per März 325 - . Roggen loco unver ., auf Termine flau , per Okt.
179, per März 191 . Rüböl «co 44, per Herbst 44/, , per Mai 44.
Rap - loco — , Per Herbst 455.

Antwerpen , 28 . Sept . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stirr -
mung : Baisse. Raffinerie » . Type weiß di- pi- n , 34 '/, b. . 34 '/, B .,
Sept . 35 d. — B.. Okt. 34 b., 34 ' /, Dez , — 34 ' /, Okt.-
Dez. 34 b., 34 ' /, B .

London , 28 . Sept . Getreidemarkt. Schlußbrricht . Weizen sehr
ruhig . Andere Getreidcarten schleppend . Tendenz weichend . Zufuhren :
Weizen 34,400 , Gerste 4700 , Hafer 22,400 Q . Schön.

London , 28 . Sept . (11 Uhr.) TonsolS 95°/,§ , Lombarden — ,
Italiener 70, kürken — , 1873er Russen 76 ' -g.

London , 28 . Sept . (2 Uhr.) TanjolS 95 '/, . sund . Awerik. 107?/, .
Liverpool , 28 . Sept . Bau « wolle » markt . Umsatz :

12,000 Ballen . Unverändert .
New - Jork , 27 . Sept . (Schlußkurfe.) Petroleum in New-Dcrk

15^ , dto . in Philadelphia 15' /„ Mehl 6,90 . Mais (old M - , 56,
rother Winterweizen 1,55 , Kaffee , Rio good fair 19 '/, , Havana .
Zucker 8 , Getreidefracht 7' /, , Schmalz 9 ' /, , Speck 8 '/, .

Baumwoll -Zufuhr 6390 B -, Ausfuhr nach Großbritannien 200 B„
do . nach dem Tömmern — B.

Southampton , 26. Sept . DaS Post-Dampsschisf „Oder " ,
Kapitän C , Leist , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welches
am 15. Septbr . von New -Iork abgegangen war , ist heute 4 Uhr
MorgeitS wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 6 Uhr
Morgens die Reise nach Bremen fortgesetzt. Die „ Oder " überbringt
195 Passagiere und volle Ladung. — (Mitgelheilt durch K. Schmitt
u. Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSstraße . Vertreter LeS Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen .)

Hamburg , 26 . Sept . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Pvft - Dampsschifse : „ Herber "

, am 12 . d . M . von

Hamburg und am 15 . von Havre abgegangen, nach einer Reise von
10 Tagen 11 Stunden am 26 , d . MtS . , 7 Uhr Morgens , wohlbehal¬
ten in New-Uork eingetroffen ; „Pomwerania "

, am 19. d. MtS. von
Hamburg und am 22. von Havre nach New - Jork ; „Wieland ", am
26 . d . M . van Hamburg nach New - Jork in See gegangen. — „ Gal¬lert "

, am 6. von New - Iork abgegangen, traf am 20. Morgens m
Hamburg ein . „ Suevia ", am 13. d. M . von New -Uork, ist nach einer
Reise von 10 Tagen 19 Stunden am 24 . d ., 9' /, Uhr Abend- , in
Plymouth angekommen, am 25 . Morgens Lherdvurg pa' strt und nach
Hambarg weitergegangen. Da - Schiff überbringt 133 Paffagiere,111 Bciefsäcke . volle Ladung und 36,000 Dollars Tontanten . —
„Bandalia " wurde am 22 . d. von Hamburg noch Westindien expedirt
und traf am 24. in Havre ein. — „ Frarcoma " , auf der Rückreise
von Westindien noch Himburg , am 9 . d . M . von St . Thomas abge -
gangen, am 22 . Abends in Plymouth und am 23. in Havre wohlbe¬
halten angekommen, von wo am 25 . die Reise rack Hamburg fortge¬
setzt wurde . — Aus der Reise von Hamburg nach Brasilien und dem
La Plata sind : „ Buenos LireS "

, am 6. d . von Hamburg abgegangen,am 21 . St . Vincent (Cap Verdi ) Passrrt ; „Bahia "
, au: 20. Abends

von Hamburg in See gegangen. — Ans der Rückreise von La Plata
und Brasilien nach Hamburg sind : „ Ria "

, am 4. d. M . von Bahia
obgegangen, am 21 . in Lissabon eingetroffen und am 22 . nach Ham¬
burg weitergegangen ; „SantoS "

, am 18 . d. von Bahia abgegangen.

WitterungSbeobachtnngen
der mctcerslogische» Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
i>r t-' .

23. Mn-«, rs -r 756 .5 -i -15,6
. Nacht« » llpr , 756 .6 4- 6 .6

29 . Mrs«. 7Uhr 7570 3 .5

>>gkrtt !r
Proc .

53
94
95

Wind . Himmel

klar

Bemerkung »

Berantwortlichrr Redakteur :
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

L.864 . 6. Veiit8vl> er keiM-LiMlM
und

Rönigtich Preußischer Staats-Anzeiger.
» « rlln .

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und Bekannt
machnngen, Ordensverleihungen und Ernennungen publiziit .

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten that>
sächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , — Referate über die Verhandlungen des
Deutschen Reichs- u . Preußischen Landtages, — sowie die nach dem stenographischen
Berichte mitgetheilten Auslassungen der BnndeS - Bevollmächtigten
rrsp . der Minister — Verzeichnisse der Hauptgewinne der Königlich Preußi -
schen Klafsea- Lotterie, - Kunst- u . wissenschaftliche Gewerbe-, Handel- - und statistische
Nachrichten aller Art , — den täglichen amtlichen TourSzettel der Berliner Bötfe rc.

Das mit dem Reich»- u . Staats - Anzeiger verbundene „ Ceutral -Handelsregister
für das Deutsche Reich " enthält die Bekanntmachungen der Eintragungen rc . in den
Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich der Waarenzeichen und Muster
auf Grund der Gesetze über den Marken - und Musterschutz, »nd die im Patent
gesetz »orgeschriebenen Bekavnlwachangen , sowie die Konkurse , Tarif - und Fahr
plan - Aenderungen der meiste « deutschen Eisenbahnen . — DaS Lentral - HandelS
rsegister kann auch separat zum Preise von 1 Mark 50 Pf . vierteljährlich durch die
Post und den Buchhandel bezogen werden.

DaS „ Post -Blatt " , welche- in der Regel am 1. jeden OnartalS -MonatS er¬
scheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit der Post.
Die JnsertionSgebührea sür den mit ' ' ' ' - - - -

l demselben verbundenen VerkehrS -Lnzeiger betragen
pro - gespaltene

'
Petitzeile 30 .Pf . Die Auflage deS Postblatter beträgt circa 14,000

Exemplare .
Der AbonnementSprei » deS Deutschen Reichs- »nd Preuß . Staat » . An¬

zeiger» beträgt pro Quartal 4 M . 50 Ps -, der JnsertionSprei » einer Druck-

zeile 30 Pf .
Alle Poüanstatten nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition,

8 .5V., Wilhelmstraße Nr . 32.
Die „ Allgemeine Berloosuugs -Tabellr " des Deutschen Reichs- und Königlich

Preußischen Staat »-Anzeiger», welche in Folge amtlicher Veranlassung der Reichs-
Bank herauSgegcben wird , erscheint wöchentlich einmal zu dem vierteljährlichen Abon-
nementspreise von 1 M . 60 Pf .

Ämoe- l/n/iE - HsreHenMF.
Die Vttslchnimgsgeskllskhiist „Thnrin.qm

"
gewährt Versicherungen gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche durch Unglücks¬
fälle aus Reisen innerhalb der Grenzen Europas zugefügt werden, gleichviel ob letztere
per Eisenbahn , Schiff , Wagen oder zu Pferde unternommen sind . — Al» Reise wird
während der Verficherungsdaoer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt zu Wagen , jede
Benützung der Droschke , jeder Dienst - - der Spazierritt betrachtet

Die Regrrßassprüche aus einem Uugliicksfalle , welche dem Versicherten oder

seinem Rechtsnachfolger etwa au eine dritte Person znstehen , gehen nicht an
die Gesellschaft über .

Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
M . 30,010 .— für die Dauer eine - Jahre » M . 30.50.

„ 25,000 — „ „ „ „ „ - 25,50 .
„ 20,009 .— „ , „ „ „ „ S050 .
„ 15,000 . „ „ „ „ „ . 15 .50
. 10,000 — „ „ „ , , 1050 .
„ 5,000 .— „ „ „ „ „ » 5.50.

Bei Versicherung auf kürzere Zeit stellt sich dieselbe angemessen billiger.
Einer ärztlichen Bescheinigung über die GesundheitSverhältnifse bedarf es nicht,

e» genügt die mündliche oder briefliche Bekanntgabe de» Vor - und Zunamens , des
Stande », Wohnorte », der Versicherungssumme und der Be sicherungSdauer.

Außerdem hat die Gesellschaft , um dem Publikum die Reise-Unfall-Verstcherung
f» leicht al» möglich zu machen , die Einrichtung getroffen . daß sich Jedermann zu
jeder beliebigen ' Zeit eine Police ohne Zvziehaug eines Agenten sofort selbst xiltig
auSstellea kann , wenn er im Besitz des hierzu erfordert,chen Formulars ist. Die
Gesellschaft, sowie deren Vertreter übersenden diese -Formulare stets «nenlgeltlich und
portofrei .

Auszug aus Z 6 der allgem. Bestimmungen .
„ Die Gesellschaft zahlt die voll« versicherte Summe , wenn der UnglöckSfall den

Tod deS Versicherten unmittelbar , öder doch ivnerbalb vier Wochen zur Folge hat
oder gänzliche Erwerbsunfähigkeit herbeisührt . Als AbfinduvgSquöte gewährt die Ge¬
sellschaft die Halste der versicherten Summe , wenn der Versicherte nach vier Wochen,
aber innerhalb sechs Movaten in Folge der erlittenen Verletzungen stirbt , oder bei
hrrbeigeführter , bleibender Erwerbsunfähigkeit der Berstcherien in seinem bisherigen
»der in einem gleich gut lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der »arge-
dachte» Folgen , so gewährt die Gesellschaft für Kurkssten »nd als Vergütung für ent¬
gangenen Erwerb , ress», für Stellvertretung während der Surzeit , für jeden Tag den
1000 . Theil der »erstcherten Summe . als , z . v . bei einer Versicherungssumme von
M . 30,000 , täglich 30 Maik ."

Karlsruhe , im August 1877 .
Die Veneralagentur der „ Thuringik " :

V I ? VMeinv ,
und in Mannheim D 3 . 13, Herr k-soi -A ,

in Konstanz Herr AsSttk «»» ,
in Karlsruhe Herr ^ Iss «» , KriegSstr. 34 . vis L vis Grüner Hof.

Agruturea werden überall errichtet . L.80,9 ,

aus dieser Liegenschaft in dem Grund - und
Psandbuche nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte, oder lehen-
rechtttche oder fideikommissarischeAnsprüche
haben oder zu haben glauben , aufgesordert,
diese Rechte

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn wachen , wiürtgeuS solche
Rechte den neuen Erwerbern gegenüber
sür erloschen erklärt würden .

SinSheim , den 20. September 1877.
Grvßh . bod. Amtsgericht.

Mvßler .
A . HSsfner .

S .858 . Nr . 31,634 . Freibnrg . Nach
dem auf unsere Aufforderung vom 22. Au
gust d . I . . Nr . 27,180 , in Nr . 201 dieses
Blatte », Rechte der dort genannten Art an
die erwähnten Grundstücke nicht geltend ge¬
macht worden find , werden solche dem der-
waligen Besitzer — Großh , Domäuenärar
— gegenüber als erloschen erklärt

Freibnrg , den 26 . September l877 ." " bad . Amtsgericht.
MorS .

Bürgerliche Rechtspflege
Orffrutlichr Auffardrrungrn .

S . 851 . Nr . 14,526 . SinSheim .
Die kath . Kirchen gemeind« Kirchardt besitzt
chon über 60 Jahre in dortigem Dorse

4 Ar 60 Meter Platz mil der daraus befind¬
lichen Kirche und anstoßenden Garten , über
deren Erwerb sich im Grundbuch« kein Ei -
genthumSerwerb vorstudet.

Aus Antrag der kath . Gemeinde Kirchardt
werden nunmehr alle Diejenigen, welche

Ga »!«».
S .869 . Nr . 37,461 . Karlsruhe .

Nachdem gegen die Wittwe de» Kronen»
wirlhS Peter Gorenflo , Ernestine , geb.
Terra - , von FriedrichSthal durch dieffei-
tigeS Erkenntuiß vom 23 . August dS. IS .
Gant erkannt worden ist , so wird nunmehr
zum Richtigstellung- - und Vorzvgsversah -
ren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 19 . Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

E » werden alle Diejenigen . welche An¬
sprüche an die Gantmasse machen , aosgefor-
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
deS Ausschlusses schriftlich oder mündlich
aozumelden , etwaige Vorzug»- oder Unter -
pfandSrechte zu bczeichren, BeweiSurkanden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläobigerausschuß ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht und
in Bezug auf Borgv -rgleichr und Ernen¬
nung deS MafsepflegerS and GläubigeranS -
schuffeS die Nichrerscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen bcitretend angesehen
werden.

Die im BuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugcseridkt werden. l

Karlsruhe , den 21 . September 1877. !
Großh . bad . Amtsgericht.

May . !
S .855. Nr . 24,426 . Brnchsal . Ge- -

gen Hasner Heinrich Rupprechl von hier
haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigste llmigS- und Vorzuzs -
verjahren Tagfahrt anbersumt auf

Freitag den 12. Oktober d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

TS werden olle Diejenigen , welche an»
was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Ganlmaffe machen wollen , aufgesor-
derr, solche in der angesetztea Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich eker durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug! » oder
Unterpsandsrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundeu vorzulegen oder den Be-

! weis durch andere Beweismittel anzutreten .
j In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
! Pfleger und «in GläubtgerauSschuß ernannt
! und ein BoLg - oder Rachlaßvergleichversucht
! werden, und e» werden in Bezug aus Borg -
I vergleiche und Ernennung der Massepfle-

ger» und GläubigerouSschuffkS die NiLt -
erscheinevden als der Mehrheil der Erschic-

, neneu bettretead angesehen werden.
- Di « im Ausland « wohnenden Gläubiger
/ haben längstens bis zu jener Ta . fahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geickehen sollen, widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mir der glei¬

chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur am SitzungSorte de»
Gericht- angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Ao- lande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugrsendet würden .

Bruchsal , den 17. September 1877.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
.S .864 . Nr . 53,491 . Mannheim .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Kaufmann Karl Zinser von
Mannheim ,

Forderung betr.
Beschluß .

Die Schuldner de« Kaufmann - Karl
Zinser von hier werden von der heute er-
solgten Gar -teröffnung mit der Avfsorde-
rung in Kennlniß gesetzt , Zahlungen bei
Vermeiden nochmaliger Zahlung nur an
den provisorischen Maffepsteger, StistungS -
oe: rechnetJakob Mayer dahier zu machen .

Mannheim , den 26 . Seplimber 1877.
Großh . bod . Amtsgericht.

H 0 f m a n n.
Erdvorladuugcu .

S .872 . Säckingen . SlesavSchmidt ,
lediger Maurer von hier , ist zur Erbschaft

Strafrechtspflege.
llMetlSorttSstzMgcn.

S .849 . Nr . 15,333. Emmendingen .
Ludwig Schuhmacher von Nimburg ,
Tazlöhner , Er ' stzreservist I. Klaffe , wird
wegen unerlaubter Auswanderung , unter
Versällung tu die Koste « Le» Strafverfah -
renS und der Urtheilsvollstreckang, an Geld
mit Sechszig Mark , im Falle der Unbei -
bringlichkeil mit 14 Tagen Haft bestraft.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
hiemit kundgegeben .

Emmendwgen , den 17. Septbr . 1877.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

B u i s s 0 n.

Berm. Bekauutmachmrgeu .
P .146 . 2 . Mannheim .

jHarisversteige-
ruilg.

Der Erbtheilung wegen wird auf Antragder Erben der Hutfabrikant Goltlieb Kra¬
mer Wittwe , Margaretha , geb . Münch ,
hi - 7 , am
Miltw 0 ch den 10 . Okt 0 ber l. I . ,_ . Nachmittags 8 Uhr ,seine » am 25 . April 187 ?

'
verstorbenen Ba - folgende Liegenschaft öffentlich versteigert...» im- - - - > und brr Zuschlag ertheilt, wenn mindesten »! der Anschlag geboten wird :

terS Joses Schmidt , Maurer dahier, be¬
rufen .

Da d-ffen Aufenthaltsort seit seiner im
Jahr 1849 erfolgten Answasderung nach
Nordamerika unbekannt ist, s» wird derselbe
hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
bei dem UnterzeichnetenTheilougSbeomtcn
sich zur Empsanzrlahwe seine » ErbtheilS zn
melden, widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugethrilt wird , welchen sie zu-
käme , wenn der Borgeladene zur Zeit des
Erbansall » nicht mehr am Liben gewesen
wäre .

Säckingen, den 27 . September 1877.
Notar

ö tz.

Da » zweistöckige EckhouS , Stait -
quadrat Litera , v 1. Ro . 13 tahnrmit gewölbtem Keller , 2flöckigemSeitenbau , 3stöckigem Querbou mit
Kuirflcck »nd 3stöcktgem Zwischen¬bau mit Magazinen , da» Ganze in
bester Geschäftslage und zn geschäft¬
lichen Einrichtungen sehr geeignet.

Anschlag . . . 120.000 M .Dir Verketzerung findet im Hause selbststatt. Die Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten eingesehenwerden.

Mannheim , den 17 . September 1877.
Großh . Notar
v. Litschgi .

Großh : Badische Staats- Eisenbahnen.
Höherem Auftrag « zufolge sollen in der Gemarkung Hirschhorn die unter¬

brochenen Bauarbeiten de»

undwieder ausgenommen
vergeben werden.

Die Arbeiten find veranschlagt wie folgt

Keuerberg . Looses
von Profil Nr . 146 dis 166

aus dem Wrge der Mübewerbung in zwei Abteilungen

Nr . Betreff
« Untere

Abtheilung I
!Profil 146— 156!
Ü 1000 Mir , lang

Obere
Abtheilung H

Profil 156—166
1000 Mir . I- nj,

Gewöhnliche Erdarbeiter : . .
Tunnelarbeiten : durch festen Sandstein ,

Steigung 1 : 450. Radio « 600 M .
Abttzciluvg I 418 M . lang

„ 11 492
Aukbruch . .
Fördernng .
Ausmauerung mit Einbau . . . .
Portale . .
Viadukt« und Durchlässe .
Flußkornktionrn .
Straßenveil -xung .
Unterbau der Bahn . . . . . . .

zusammen

30570

67796
7846

78658
3000
4600
7400
1870
2230

14180

100880
11714
87270
4000
1150
1520
1273
2263

224280_ _ 203970
Pläne , Kostenanschläge und Bedingungen können auf

dkm ElsrnbahubamBuiksu Hirschhorn
eingesehen we : den .

Die Angebote auf eine Abtheilung oder da- Ganze in Prozenten de» Voran -
schlogS find rersterelt und mit der Aufschrift : z

„Allgebot ans das Fknerbergleos der Bahn Neckargkwiiud- Eberbach"bis spätestens zu der auf
Donnerstag den 4. Oktober d. I ., Vormittags 11 Uhr ,anberauwten Tagiabrr an daS
Geschäftszimmer - er Eisenbahnbau-Jnspektion Heidelberg tz

postsrei einzusenden.
Die Eröffnung der bi» zur bestimmten Stunde cingelausrnen Angebote findetin Geglnwart der etwa persönlich erschienen,n vew -rber üott .
Später eingehende Angebote werden nicht mehr berücksichtig ».
Tie Unternehmungslustigen haben über Qualifikation und

Nachweise bcizubringeu.
Heidelberg, den 18 - September 1877.

bad. Eisenbahnbau-Jnspektion .

KauticorsShigkkit

Druck und Verlag der G. Srauo ' schen H » fbuLdr « cke » ei .
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